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Wort für die Woche

Ursprung und Bedeutung der Kreuzverhüllung

Die Tradition der Kreuzverhüllung, insbesondere ab dem Passionssonntag (Judica) bis Karfreitag, ist 

eine liturgische Praxis in der katholischen Kirche. Sie ist eingebettet in die vierzigtägige Fastenzeit – 

das ist der Zeitraum der inneren Einkehr und des Gebets in Vorbereitung auf das kirchliche Hochfest 

Ostern, an dem Christinnen und Christen die Auferstehung Jesu Christi feiern.

Obwohl die genauen Ursprünge der Kreuzverhüllung nicht eindeutig feststellbar sind, lässt sich diese 

Tradition bis ins Mittelalter zurückverfolgen. Dokumente und liturgische Bücher aus dieser Zeit 

belegen die Praxis, Kruzifixe, Kreuze und Heiligenbilder in Kirchen zu verhüllen, um der Trauer und 

Buße während der Fasten- und Passionszeit symbolisch Ausdruck zu verleihen. Früher nutzte man 

oft weiße Leinentücher für die Verhüllung. Heute sind die Tücher meist violett. Diese Farbe 

repräsentiert in der liturgischen Symbolik Übergang und Verwandlung.

Die Kreuzverhüllung möchte die Gläubigen an die Ernsthaftigkeit der Fastenzeit erinnern und dient 

als visuelles Symbol der Trauer über das Leiden und Sterben Jesu Christi. Durch das Entfernen des 

gewohnten Anblicks des Kreuzes und anderer sakraler Gegenstände werden die Gläubigen in eine 

tiefere Reflexion über Jesu Opfer und Liebe geführt. Zugleich unterstreicht sie die vorübergehende 

Natur menschlichen Leidens und stärkt die Hoffnung, die aus dem Glauben an die Auferstehung 

entspringt.

Die Kreuzverhüllung unterstützt die innere Einkehr und lädt die Gläubigen dazu ein, über die 

Bedeutung des Kreuzes und die zentrale Botschaft des Christentums – die Erlösung durch Jesu Tod 

und Auferstehung – nachzudenken. Sie fördert eine vertiefte persönliche und gemeinschaftliche 

Gebetspraxis, indem sie die Aufmerksamkeit von den äußeren Bildern auf das innere Erleben des 

Glaubens lenkt. Zusätzlich „schweigen“ in der Karwoche mit Ende der Abendmahlsfeier an 

Gründonnerstag die Kirchenglocken. Die schrittweise Enthüllung des Kreuzes an Karfreitag leitet die 

Kreuzverehrung ein.
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